
 

 

P R O T O K O L L  
über die Sitzung des 

Gemeinderates der Marktgemeinde St. Peter in der Au  
am Montag, dem  29. Jänner 2018 um 19.30 Uhr 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes St. Peter in der Au, Hofgasse 6 
 
 
 
 
Anwesend waren: 
 

1. Bgm.  MMag. Johannes Heuras  
2. Vbgm.  Alois Seirlehner 
3. gfGR Josef Friedl  
4. gfGRin  Elisabeth Kaindl  
5. gfGR Hermann Stockinger 
6. gfGR  Mag. (FH) Johannes Tanzer 
7. gfGR  Helmut Überlackner 
8. GR Franz Berger 
9. GR  Markus Fehringer 
10. GR  Andreas Gruber, MA BSc 
11. GRin  Verena Gruber-Fellner 
12. GR  Peter Hofer 

13. GRin  Silvia Krendl 
14. GR DI(FH) Matthias Mayer 
15. GRin Ramona Schacherlehner  
16. GR Franz Stocklassa 
17. GR  Andreas Zineder 
18. GR  Dietmar Hausberger 
19. GR Dominik Kloibhofer 
20. GRin   Sabine Stowasser 
21. GR  Raimund Tanzer 
22. GR  Johann Egger-Richter 
23. GR  Jürgen Haunschmid  
24. GR Franz Streßler 

 
 
 
Anwesend waren außerdem: 
Amtsleiter Josef Maderthaner als Schriftführer 
 
Entschuldigt abwesend waren: 
GRin Angelika Fellner, GRin Anita Kaiser, GRin Renate Vogel, GRin Ingrid Kaubeck bis TOP 2, GRin  Veronika Früh-
auf bis TOP 2 
 
Nicht entschuldigt abwesend waren:   
-- 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister MMag. Johannes Heuras, die Sitzung war öffentlich, die Sitzung war beschlussfähig. 
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Tagesordnung 

 
1. Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Bürgermeister 

Genehmigung des Protokolls vom 4. Dezember 2017 

2. Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss vom 22.12.2017 

3. Wasserversorgungsanlage Kürnberg 

4. Annahmeerklärung Kostenzuschuss „Schnuppertickets“ 

5. Austausch der gebrauchten Kehrmaschine 

6. Kanalabgabenordnung 

7. Dienstbarkeitsbereitstellungsvertrag Reihenhausanlage St. Michael I 

8. Sanierung Carl-Zeller-Halle 

9. Personalangelegenheiten 

 

Erledigung der Tagesordnung: 
 
Die Sitzung wurde mit 30minütiger Verspätung eröffnet. 
 
1. Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Bürgermeister 

 Genehmigung des Protokolls vom 4. Dezember 2017 
 

Antrag des Bürgermeisters:  
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung vom 4. Dezember 2017 möge genehmigt werden. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

2. Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss vom 22.12.2017 
 

Der Bericht über die Gebarungsprüfung vom 22. Dezember 2017  wird dem Gemeindevorstand zur 
Kenntnis gebracht. 

 
3. Wasserversorgungsanlage Kürnberg 

 
Im Zuge der Projektierung der neuen Wasserversorgungsleitung von Behamberg nach Kürnberg 
konnten nicht von allen betroffenen Grundeigentümern Einverständniserklärungen eingeholt 
werden. 
Teilweise wird eine Verlegung über Privatgrund kategorisch abgelehnt, teilweise eine höhere, als 
die von der Landwirtschaftskammer vorgegebene, Entschädigungssumme verlangt. 
Seitens der Fa. IKW wurde eine Gegenüberstellung der Baukosten erstellt, welche dem Gemeinde-
rat vorgelegt wurde. Die Verlegung in der Landesstraße ist natürlicherweise etwas teurer als eine 
Verlegung in Grünflächen. 
Vizebgm. Seirlehner erläutert die bisherigen Gesprächsverläufe. Es erscheint unbillig, wenn einzel-
ne Grundeigentümer höhere Entschädigungssummen erhalten, als andere. Konsequenterweise 
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müsste man daher allen einen entsprechend höheren Satz zugestehen. Dies wiederum wäre unbil-
lig gegenüber all jenen, die in der Vergangenheit bei ähnlichen Projekten Einverständniserklärun-
gen abgegeben bzw. Entschädigungszahlungen erhalten haben. Um eine einheitliche und für jeden 
gleiche Vorgangsweise praktizieren zu können, erscheint es daher die bestmögliche Lösung zu 
sein, sich bei gegenständlichem Vorhaben an die Entschädigungssätze der Landwirtschaftskammer 
zu halten, bzw. im Falle, dass keine Einverständniserklärung abgegeben wird, der teureren Varian-
te in der Landesstraße den Vorzug zu geben. 

 GR Veronika Frühauf betritt um 20:10 Uhr den Sitzungssaal 

GR Ingrid Kaubeck betritt um 20:14 Uhr den Sitzungssaal 
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Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge einen Grundsatzbeschluss fassen, dass eine Entschädigung ausnahmslos 
nach dem vorgegebenen Satz der Landwirtschaftskammer erfolgt. Bei Nichtzustimmung des jewei-
ligen Grundeigentümers werden die Wasserleitungen trotz Mehrkosten in der Landesstraße ver-
legt. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

4. Annahmeerklärung Kostenzuschuss „Schnuppertickets“ 
 

Für das Projekt konnten Gesamtprojektkosten in der Höhe von 11.815,00 Euro berücksichtigt wer-
den. Die Förderhöhe für Ihr Projekt beträgt 1.950,00 Euro.  
 
Folgende Annahmeerklärung betreffend die Bundesförderung für die beiden „Schnuppertickets“ 
ist zu beschließen: 
„Der Förderungsnehmer Marktgemeinde St. Peter in der Au, GKZ 30530 erklärt die vorbehaltlose 
Annahme des Förderungsvertrages der Kommunalkredit Public Consulting GmbH vom 18.12.2017, 
GZ B768707, betreffend die Gewährung eines Kostenzuschusses für das Projekt Tickets für den öf-
fentlichen Verkehr.  
Der Förderungsnehmer bestätigt, dass das o.g. Unternehmen kein Unternehmen in Schwierigkei-
ten gemäß Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 17. Juni 2014 Artikel 2 Nr. 18 ist.“ 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die vorbehaltlose Annahme des Förderungsvertrages mit der Kommunal-
kredit Public Consulting GmbH vom 18.12.2017, GZ B768707, betreffend die Gewährung eines Kos-
tenzuschusses für das Projekt Tickets für den öffentlichen Verkehr beschließen. 
Die vorläufige maximale Förderhöhe beträgt € 1.950,- 

 
Beschluss:   Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
5. Austausch der gebrauchten Kehrmaschine 

 
 

 1995 wurde eine Anhäng-Kehrmaschine bei der Fa. Augl, Pasching, zum Preis von ATS 492.300,- 
incl. MWSt. (~ € 35.800,-) angekauft. Das Gerät ist mittlerweile an die Grenzen seiner Leistungsfä-
higkeit gelangt.  
Es soll eine selbstfahrende Kehrmaschine angekauft werden.  
Der Umweltausschuss hat sich – in enger Zusammenarbeit mit den Bauhofmitarbeitern - mit der 
Materie befasst, Angebote für neue Kehrmaschinen eingeholt, einige Vorführungen machen lassen 
und auch gebrauchte Geräte besichtigt.  
Die Preise für neuen Maschinen bewegen sich brutto zwischen € 103.000,- und 145.000,-. Auch ei-
ne gebrauchte „Johnston Compact Kehrmaschine CX 201“, Baujahr 2012 mit 821 Betriebsstunden 
wurde in Betracht gezogen. Bruttopreis € 61.620,-.  
Parallel dazu ist auch der vorhandene Kleintraktor mit Mähaufsatz zu erneuern. Hier belaufen sich 
die Angebotspreise auf rund € 25.000,- brutto.  
Nach Abwägung aller Vor- und Nachteile, welche der Ankauf von zwei neuen Geräten, einem neu-
en (Mäher) und einem gebrauchten (Kehrmaschine) Gerät bzw. einem Gerät, welches durch relativ 
rasches und einfaches Umrüsten beide Aufgaben erledigen kann, empfiehlt der Gemeindevor-
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stand dem Gemeinderat den Ankauf einer neue Kehrmaschine Hako Citymaster 1600 mit 
Mähaufsatz zum Angebotspreis von brutto €  109.381,18 bei der Fa. Stangl, Straßwalchen. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge den Ankauf einer Kehrmaschine „Hako Citymaster 1600 Comfort“ mit 
Mähaufsatz bei der Fa. Stangl zum Preis von €  109.381,18 incl. MWSt. beschließen. 
Als Finanzierungsmodell möge das Leasingangebot mit 30%iger Anzahlung und 36 Leasingraten á 
€ 1.800,- beschlossen werden (Gesamtkosten incl. Rechtsgeschäftsgebühren: € 112.022,60). 

 
Beschluss:   Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

6. Kanalabgabenordnung 
 

Die am 20.3.2017 beschlossene Änderung der Kanalabgabenordnung der Gemeinde wurde von 
der Aufsichtsbehörde beanstandet. 
Grund dafür waren die der Verordnung zugrunde gelegten Gesamtbaukostensummen sowie Rohr-
netzlängen, welche unrichtig waren. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die geänderte Kanalabgabenordnung in der nachfolgenden Fassung be-
schließen: 
 

K A N A L A B G A B E N O R D N U N G 
 

für die Marktgemeinde St.Peter in der Au – Katastralmeinden Markt, Dorf,  
St. Michael am Bruckbach und St. Johann in Engstetten beschlossen: 

 

§1 
 

A. Einmündungsabgabe für den Anschluss an einen öffentlichen 
M i s c h w a s s e r k a n a l 

 

(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe für die Einmündung in den 
öffentlichen Mischwasserkanal wird gemäß § 3 Abs. 3 des NÖ Kanalgesetzes 1977 mit € 14,00 
festgesetzt. 
 
(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des NÖ Kanalgesetzes 1977 wird für die Ermittlung des Einheitssatzes 
(Abs.1) eine Baukostensumme von EUR 14.963.959,- und eine Gesamtlänge des Mischwasserka-
nales von 24.826 lfm zugrunde gelegt. 
 

B. Einmündungsabgabe für den Anschluss an einen öffentlichen 
Schmutzw asserkanal  

 
(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe für die Einmündung in den 
öffentlichen Schmutzwasserkanal wird gemäß § 3 Abs. 3 des NÖ Kanalgesetzes 1977 mit € 10,50 
festgesetzt. 
 
(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des NÖ Kanalgesetzes 1977 wird für die Ermittlung des Einheitssatzes 
(Abs.1) eine Baukostensumme von EUR 4.419.873,- und eine Gesamtlänge des Schmutzwasser-
kanales von 10.513 lfm zugrunde gelegt. 
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C. Einmündungsabgabe für den Anschluss an einen öffentlichen 
Regenw asser kanal  

 
(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe für die Einmündung in den 
öffentlichen Regenwasserkanal wird gemäß § 3 Abs. 3 des NÖ Kanalgesetzes 1977 mit € 3,50 
festgesetzt. 
 
(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des NÖ Kanalgesetzes 1977 wird für die Ermittlung des Einheitssatzes 
(Abs.1) eine Baukostensumme von EUR 2.130.561,- und eine Gesamtlänge des Regenwasserkana-
les von 4.044 lfm zugrunde gelegt. 

 
§ 2 

 

E r g ä n z u n g s a b g a b e n 
 

Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe ist in gleicher Höhe 
für die Berechnung der Ergänzungsabgaben zur Kanaleinmündungsabgabe anzuwenden. 

 

§ 3 
 

S o n d e r a b g a b e n 
 

Ergibt sich aus § 4 des Kanalgesetzes 1977 die Verpflichtung zur Entrichtung einer Son-
derabgabe, ist diese Abgabe mit Abgabenbescheid vorzuschreiben. Sie darf den durch 
die besondere Inanspruchnahme erhöhten Bauaufwand nicht übersteigen. 
 

§4 
 

K a n a l b e n ü t z u n g s g e b ü h r e n 
für den  

a) Mischwasserkanal 
b) Schmutzwasserkanal 

c) Schmutz- und Regenwasserkanal (Trennsystem) 
 
(1) Zur Berechnung der laufenden Gebühren für die Benützung der öffentlichen Kanalan-
lage (Kanalbenützungsgebühr) werden für die Schmutzwasserentsorgung folgende Ein-
heitssätze festgesetzt: 
 
a) Mischwasserkanal: .............................................................. € 2,80  
b) Schmutzwasserkanal: .......................................................... € 2,80 
c) Schmutz- und Regenwasserkanal (Trennsystem) ................ € 2,80 
 

§ 5 
 

Z a h l u n g s t e r m i n e 
 

Die Kanalbenützungsgebühren sind im Vorhinein in vierteljährlichen Teilzahlungen und 
zwar jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November an den Gemeinde 
Dienstleistungsverband Region Amstetten für Umweltschutz und Abgaben (GDA), Most-
viertelplatz 1, 3362 Oed-Öhling bei der Raiffeisenbank Amstetten Konto Nr. IBAN AT66 
3202 5000 0003 4660 zu entrichten. 
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§ 6 
 

Ermittlung der Berechnungsgrundlage 
 

Zwecks Ermittlung der für die Gebührenbemessung maßgeblichen Umstände haben die 
anschlusspflichtigen Grundeigentümer die vom GDA hiefür aufgelegten Fragebögen in-
nerhalb von zwei Wochen nach Zustellung ausgefüllt beim GDA abzugeben. Allenfalls 
werden die Berechnungsgrundlagen durch Organe des GDA (Kommission) unter Mitwir-
kung der betreffenden Grundstückseigentümer ermittelt. 

 
§ 7 

 

U m s a t z s t e u e r 
 

Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Kanalabgabenordnung ge-
langt die gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der je-
weils geltenden Fassung, zur Verrechnung. 
 

§ 8 
 

S c h l u s s b e s t i m m u n g  
 

(1) Diese Kanalabgabenordnung wird mit dem Monatsersten rechtskräftig, der dem Ab-
lauf der Kundmachungsfrist zunächst folgt (§ 11 NÖ Kanalgesetz 1977). 
 

(2) Auf Abgabentatbestände für Kanaleinmündungsabgaben, Ergänzungsabgaben und 
Sonderabgaben, sowie für Kanalbenützungsgebühren, die vor Inkrafttreten dieser Ver-
ordnung verwirklicht wurden, bzw. erfolgten, sind die bis dahin geltenden Abgaben- und 
Gebührensätze anzuwenden. 

 
 

Beschluss:   Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
7. Dienstbarkeitsbereitstellungsvertrag Reihenhausanlage St. Michael I 

 
Die GEDESAG errichtet auf den in der EZ. 356 Kat.Gem. 03216 St. Michael am Bruckbach innelie-
genden Grundstücken 57/3 Gärten (Gärten) St. Michael 19 und 57/5 Gärten (Gärten) St. Michael 
21 die Reihenhausanlage „St. Michael I“. 
Die Reihenhäuser sollen an dem auf öffentlichen Gut bereits bestehenden Regenwasserkanal an-
geschlossen werden, wobei die Ableitung dieser Wässer vom öffentlichen Gut kommend über die 
Grundstücke der Dienstbarkeitsverpflichteten erfolgt. Im Wesentlichen parallel zu diesen Kanälen  
ist eine Verrohrung für Lichtwellenleiter vorgesehen. 
 
Um 

1) die Ableitung der vom öffentlichen Gut kommenden und auf den Grundstücken 57/3, 57/5 
und 65/1 anfallenden Regenwässer zu ermöglichen sowie 

2) die Bewohner der Marktgemeinde St. Peter in der Au sowie jene der Reihenhausanlage 
„St. Michael I“ mit Lichtwellenleiter zu versorgen 

und dies auch in Zukunft zu gewährleisten und sicherzustellen, räumen die Gemeinnützige Donau-
Ennstaler Siedlungs-Aktiengesellschaft, FN 31971t, als Eigentümerin der Grundstücke 57/3 und 
57/5 je Kat.Gem. 03216 St. Michael am Bruckbach und die Pfarrpfründe St. Michael am Bruckbach 
als Eigentümerin des Grundstückes 65/1 der Kat.Gem. 03216 St. Michael am Bruckbach jeweils für 
sich und ihre Rechtsnachfolger der Marktgemeinde St. Peter in der Au (Öffentliches Gut) und de-
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ren Rechtsnachfolgern im Besitz und Eigentum der Grundstücke 57/4 und 3141/4 die unentgeltli-
che Dienstbarkeit der Errichtung, des Betriebes, der Erhaltung, der Erneuerung und des Umbaus 
eines öffentlichen Regenwasserkanals sowie eines LWL-Rohrverbundes über die in der EZ. 356 
Kat.Gem. 03216 St. Michael am Bruckbach inneliegenden Grundstücke 57/3 und 57/5 sowie über 
das in der EZ. 76 Kat.Gem. 03216 St. Michael am Bruckbach inneliegende Grundstück 65/1 ein. 
Der Dienstbarkeitsbereitstellungsvertrag liegt dem Protokoll als Beilage .\1 bei. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge den vorliegenden Dienstbarkeitsbestellungsvertrag mit der Gedesag hin-
sichtlich der Reihenhausanlage St. Michael I beschließen. 
 
Beschluss:   Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

8. Sanierung Carl-Zeller-Halle 
 
 

Die Carl-Zeller-Halle wurde 1987 baubewilligt und 1989 in Betrieb genommen.  
Bereits 2014 wurden Sanierungskonzepte von drei Architekten (Hackl, Hörndler und Girkin-
ger+Partner) erarbeitet.  
Ein Teil davon wurde 2014/2015 umgesetzt, konkret die Erneuerung der Dachkonstruktion samt 
Lichtkuppeln über dem Garderobentrakt sowie die Fassadendämmung an der Westfassade.  
Im vergangenen Jahr wurde die Lüftungsanlage revitalisiert und die gesamte Steuerungsanlage an 
den Stand der Technik angepasst.  
2018 soll die Generalsanierung fortgesetzt werden. Unter Anderem sind nachfolgende Gewerke 
davon betroffen:  
 

 Fenstererneuerung  
 Beschattung  
 Haustechnik  
 Boden  
 Wandbeläge  
 Turn- und Sportgeräte  
 Brüstungsgeländer der Zuschauertribüne  

 
Aktuell können folgende Sonderförderungen des Bundes und des Landes können in Anspruch ge-
nommen werden:  

 vom Bund rund € 94.000,- Zweckzuschuss lt. Kommunalinvestitionsgesetz 2017  
 vom Land eine 15%ige Sonderaktion für Sportinfrastruktur sowie ein 7 % Zinsenzuschuss 

auf eine Laufzeit von 15 Jahren. 
In der Sitzung des Gemeinderates am 4.12.2017 wurde Grundsatzbeschluss gefasst, wonach die 
Carl-Zeller-Halle saniert werden soll. Die drei Architekten Hörndler, Hackl und Girkinger haben ihr 
Sanierungskonzept von 2014 entsprechend kostenlos adaptiert. Sie liegen nunmehr vor.  
Die Architekten erläuterten ihre Vorstellungen und Ideen in einem kurzen Hearing am 26. Jänner 
den interessierten Gemeinderäten. 
Dabei präsentierten sie nicht nur Maßnahmen zur Innensanierungen sondern teilweise auch Ideen 
für die Neugestaltung des Eingangsbereichs, Zubauten etc.. 
Der Bürgermeister führt aus, dass die Förderungen des Landes Niederösterreich einerseits um ein 
Jahr verlängert wurden, andererseits jedoch nur für den Schulsportbereich gewährt werden. 
Somit gibt es für Bautätigkeiten im Eingangsbereich bzw. Zubauten kein Fördergeld.  



Ebenso führt er aus, dass der Zweckzuschuss lt. Kommunalinvestitionsgesetz 2017 bis 30. Juni
2018 beantragt werden muss. All das spricht für eine umgehende Sanierung des Turnsaales noch
im heurigen Jahr.

Einhellig verständigt sich der Gemeinderat darauf, dass primär die Turnhalle samt zugehörigen
Garderoben und Nassräumen saniert werden soll und die entsprechenden oben angeführten För-
derungen dafür in Anspruch genommen werden sollen. Weitergehende Maßnahmen, für die es

derzeit keine Förderungen gibt, können zu einem späteren Zeitpunkt immer noch gesondert
durchgeführt werden.

ln weiterer Folge werden einzelne Punkte genauer besprochen. Einerseits der Brandschutz, wel-
cher gemeinsam mit dem Bausachverständigen der Marktgemeinde St. Peter in der Au abzuklären
ist, andererseits eine allfällige Sanierung des Daches, wie von Gemeinderat Johann Egger-Richter
vorgebracht, ebenso zu evaluieren ist. lnsgesamt zeigt sich, dass die Projektierung der Fa. Girkin-
ger + Partner den größten Zuspruch durch die Gemeinderäte erhält.

Gemeinderat und NMS-Obmann Andreas Gruber bringt ein, dass in der heutigen Sitzung in jedem
Fall eine Entscheidung herbeigeführt werden möge, welcher Architekt mit den Planungen beauf-
tragt werden soll, um den angestrebten Zeitplan einer Sanierung in den Ferienmonaten 2018 nicht
zu gefährden.

GR Franz Streßler bringt vor, dass er sich auf Grund der Präsentationen am 26. Februar Gedanken
gemacht habe und einen Vorschlag erstellt habe. Dieser entspricht zu LOO% dem Projekt der
Fa. Girkinger und beinhaltet zusätzlich 20 % der Überlegungen von Arch. Hörndler.
Bürgermeister MMag. Johannes Heuras anerkennt die Bemühungen von GR Streßler, verweist je-
doch darauf, dass es im derzeitigen Projektstadium darum geht, eine grundsätzliche Festlegung zu
treffen, mit welchem Planer man in eine Detailplanung gehen möchte. Er möge seine Überlegun-
gen in weiterer Folge in die Planungen einfließen lassen.

Antrag des Bü rgermeisters:
Der Gemeinderat möge beschlielSen, lng. Hannes Kammerhofer (Fo. Girkinger + Partner) mit der
Detailplanung der Sanierung der Turnhalle samt zugehörigen Garderoben und deren Nassräumen,
zu beauftrogen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstim mig

9. Personalangelegenheiten

Die Personalangelegenheiten werden in nicht öffentlicher Sitzung behandelt.

Ende der Sitzung: 21
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